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Auszug aus den Wasfenstillstandsbedingungen.
. WTB , Berlin , 10. Nov . (Amtlich .) Folgendes ist ein

9 J u 8 aus den Waffenstillstandsbedingungen .
1. Inkrafttreten sechs Stunden nach UnterzeiilMung .
2 . Sofortige Räu mung von Belgien , Frank -

Elsag - L othringen , binnen 14 Tagen .
®<3 vo » Truppen nach dieser Zeit übrig bleibt , interniert

lric .qsgesangcn .
^ Abzugeben : 5000 Kanonen , zunächst schwere.
^ 00 Maschinengewehre , 3000 Minenwer -

Mr - 2000 Flugzeuge .
g / j

^ äantungbes linken Nheinufers , M r i nz .
' n -i

' ' n ' ' ^ öln besetzt vom Feinde aus Radius von
u Kilometer Tiefe .

m f ' rechtem Rhernufer auf Z 0 bis 40 Kilo -

/ ' ' Tiefe neutrale Zone . Räumung in 11 Tagen .
. . v Ans lin ' em Rheinnferqebiet darf nichts

H . ^ ^ ggeführt werden , alle Fabriken , Eisen -
n e n je . sind intakt zu lassen .

12 Tn
® ® ® Lokomotiven und 1S00C0 Waggons ,

" 0 Kraftwagen abzugeben .
11 ,

^ uterhaltung der » eindlichen Besatzung »-
' vpen durch Deutschland .

^ ? m Osten alle Truppen hinter die
v . . n J e vom 1 . August 1314 zurückzunehmen . Termin

l ' * «ich! angegeben . 1

" ir b ^ ^ zicht auf Verträge von Vrest - Litowsk

Azdingzinglsse Kapitulation von Ostafrika .

u«d u
" ^ 9 0 S c des Bestandes der belgischen !^ ank

dcg russisch « , und r u m ä n i s ch e n Goldes .
^ ^ ' Niilfgabe der Kriegsgefangenen ohne
^ » - ns - itigkeit .
^ re Abgabe von 100 U - Booten , acht leichten
}etn^ Ctn ' ' e^ ® Dreadnoughts . die übrigen Schiffe werden in -

und überwacht von Alliierten in neutralen oder alli -
HZfen .

» Sicherheit der freien Durchfahrt durch den
^ kgat zwecks Räumung der Minenfelder und Besetzung

{. :
cr » Otts und Batterien , von denen ans diese Durchfahrt ver -

^ t werden könnte .
F - Blockade bleibt beliehen . Deutsche

™
| f f t dürfen weiter gekapert werden .

» ^
* 7. Alle von Deutichland für Neutrale ver -

" 8t ? « Beschränkungen der Schiffahrt werden
8 e h o 6 c n
' 8 . Waffen st ill st and dauert 30 Tage .

» »

ö0r r -
* ^ ' e Bedingungen des Waffenstillstands , die uns heute

te0 v,
e®€ Tt» von einer furchtbaren Schwere . Sie fügen der

in tlns zugebilligten Räumung der besetzten Gebiete

lW "
? Ut1 ^ ^ ordfrankreich nicht nur die von Elfaß -Loth -

s^ nhinzu . sie verlangen auch die Räumung dez alten deut -

Srok,
Rheinufers unter feindlicher Besetzung unserer

^ Kieinstädte Mainz , Eoblenz und Cöln mit einem grö -

ufc- .̂
"knet sowie die Rcutralisierung auch de? rechten Rhein -

W <o
® 0^ eBe» Hessens und der Rheinprovinz bis weit in

Ii* ^ sg-ebiet hinein , mit der Unterhaltspflicht für die feind -

K ^ ^ unften , die auch für die Forts und Batterien an
- " ^ - Durchfahrt vorgesehen find . Zu dieser , unser na -

Ü<f) V" f ä Empfinden im tiefsten treffenden Forderung gesellt
Militärische Mel >rl »smc.chunI durck Abgabe einer außer -

^ tiee - k
' Zahl von Kriegsmaterral . Nbe-otcn und anderen

icfKtfi r
lind die Unterbindung unseres gesamten Wirt «

durch die ungeheure Anzahl an EisenbahilbefSr -

sihvsj/̂
^ tel und Kraftwagen — also militärischer und wirt -

' iiWrf t
'et Milliardenwert « — sowie vor allem auch die weitere

^ lbst Durchführung der Hungcrblokad « , während wir

ÄZyff unmenschliche Form der Kriegführung mitten im
'offen •!

l ^ on d gebundenen fänden über uns ergehen
? n der gleichen Einschätzung unserer Wehrlosig -
uns die Rückgabe der KricgsgrfanMnen ohne
verlangt , eine Maßregel , die in Hinsicht auf das

®f)tr e
lln ' em Tapferen in Feindeshand unsere nationale

lysx empfindlichste berührt , ebenso wie die bedingunas -
. - p^ ulation von Ostofrika , dessen kühne unbczwungene

^urch des Häuflein deutscher Helden unser Stolz
? ^ bung war . Mit der Annullierung der Verträge

Stettti • UTt^ ^ ukc.rest . in welchen wir einst die deutsche
toeriy

" "
;
m ^ür immer festgelegt und , gesichert glaubten ,

wir dem^egenüb - r uns viel eher abzufinden wissen .

Jeitfm.f1 Waffenstillstand , der 6 Stunden nach der Unter -

NlUk ist für 30 Tage berechnet . Bis dc>hin
&toiV »

r <v
« .t ^8n erfolgen , denn anders ist es mit solchem z r -

ei »
^ ^ückgrat nicht .nehr möglich . Und so würden aucki

^ rden Friedensbedingungen von den Feinden diktiert

fawi » weit sich solche Eewaltabmachungen mit den
ZZc^ . ? Wilson und der Entente bekräftigten Ziel eines
w /

l5tcn5 vereinbaren lassen , ist so UN rfi idlick ' , daß wir
^ r A? glauben vermögen , daß dies in Wahrheit

der den Völkern der Welt den wirklichen Frieden
V?i*»

Denn durch diese Waffenstillstandsbedingungen
>ren auf ihnen aufgebauten Frieden würde Deutschland ,

das sich eben erst in seiner grundlegenden Neuordnung den

Wünschen Wilsons entsprechend , von seiner ganzen bisherigen
historischen , politischen und wirtschaftlichen Entwicklung los -

gesagt hat , in Wirklichkeit das „versklavte Land " sein , w .e ti

gestern der Aufruf des Karlsruher Soldatenrate ? im Gegen ' -, tz

zu seinen eigenen freiheitlichen Zielen nannte . So könnte das

Heil Deutschlands heute zuletzt und allein nur darin liegen ,
daß sich auch auf der Gegenseite nicht nur die Militarismen
Machthaber , sondern , ebenso wie bei uns . Vi?lk mit Volk se bst

zu verständigen suchen , um einem tatsächlichen Frieden des

Rechts vor dem^Frieden der Gewalt die Bahn frei zu machen.
Aber wer sagt uns , daß diese Wünsche , die sich schon zu

den Gerüchten verdichteten , daß auch in den feindlichen Ländern

Massenerhebunaen gegen die imperialistische M ^chtbegier

stattfänden , ihre Erfüllung finden werden ? Umsomehr , a' s

dort die imperialistische Siegesgier m>K die weitesten so ' ia -

listischl̂ n Kreise ergriff , Gegente ^ besteht zunächst die

Gefahr , daß die Entente ihre neueste Erklärung verwirkl ' cht ,
nach welcher sie mit einem bolschcwistis'hen Deutschland Aber-

Haupt keinen Frieden schließen , sondern vielmehr ein bolsche-

wistisches Deutschland besetzen und selbst darin Ordnung schaf -

fen will . Das aber würde für Deutschland den Untergang al »

freier Staat bedeuten . So haben denn die neuen deutschen
Gewatthaber alle Veranlassung , im Interesse ihrer eigenen B« -

strebungen und Ziele , die doch in erster Linie das Wohl des
Volkes bezwecken, alles Zu vermeiden , was uns den russischen
Bolschewismus nach Deutschland bringen könnte , soll nicht bei
dem dann entstehenden Durcheinander eine Hungersnot von

unübersehbaren Folgen und eine unausdenkbar entsetzliche Zctt
für unser Vaterland anheben . So müssen wir hoffen , daß es
dem gegenwärtigen sozialistischen deutschen Vo . k?staat gelingt ,
die Massen in der Hand zu behalten und das Schrecklichste' von
uns abzuwenden . Wir begrüßen es deshalb , daß in Bade «

dieser vaterländische Gedanke vor allem die neuen Gewalt «

haber beherrscht und ihnen damit auch die Mitarbeit der bür «

gerlichen Parteien sichern konnte , denen die Liebe zum Vater¬
land gebot , in dieser schweren Zeit Deutichland und

_
tcr

badischen Heimat unter Hintansetzung aller persönlichen
Wünsche und Anschauungen alle ihr ^ Kräfte zu widmen . So
wollen wir gefaßt und in vollem Verirauen auf die in unserem
Volk liegenden unzerstörbaren edlen Kräfte den kommenden

Ereignissen entgegensehen . Deutschland darf nicht untergehen !

Die - Neuordnung in Vaden .
— Naxlsrnhe . 11 . Nov , Die Gntoitfknß der Ding « im Reich ,

wo inzwischen in immer mehr Städten und Bundesstaaten Arbeiter -

und Soldatenräte die öffentlichen Gemalten in die Hand nahmen
und gleichsam im Augenblick beseitigten , was bisher an alten poli -

tischen und Verwaltungsmaximen den Zusammenhalt des Staatsle -

bens und der bürgerlichen Ordnung gewährleistet hatte , konnte auch
an Baden nicht vorübergehen . Seit Samstag haben sich nickt nur
in Karlsruhe und allen größeren Städten des Landes Arbeiter - und
Snldatenräte gebildet , die sich die lokal - militärischen ! und kommuna -
len Angelegenheiten unterordneten , sondern auch die bisherige ?k -

glerung des Landes selbst u^ d dl « obersten militärischen Behörden
haben inzwischen den neuen Zuständen Rechnung getragen .

Nachdem in Karlsruhe am Samstag gegen Abend am Haupt -

bahnhef die erste Masssn « nfammlung und die öffentliche Entfernung
der Kokarden bei den Militärpersonen unter Ansprachen der Ver -

tretv des Arbeiter - und Soldatenrates stattgefunden , zogen die

Scharen zum Marktplatz vor das Rathaus . Hier sprach eine Reihe
von Rednern zu der fast unübersehbaren Meng « von Soldaten und

(Zivilisten , Alt und Jung , setzte sie von dem Umsturz des alten Regi¬
ments in Kenntnis und forderte all« auf . den Anordnungen des

Karlsruher Arbeiter , und Soldatenrates

unbedingt Folg « zu leisen . Diese K undgebungen wurden mit stur -

mischen Beifallrufen begrüßt .
In den Reden kamen eiwe Reih « von Gesichtspunkten zur Aus -

führung , die am Sonntag tn Gestalt des folgenden
Aufrufs

weiter verbreitet wurden :
Kameraden . Bürger und Bürgerinnen !

Die politische Entwicklung der letzten Wochen hat zum völligen
Umsturz des alten versklavten Systems geführt .

Eine neue Zeit d-r Freiheit ist ansebrocl >en .
Laßt uns ihrer würdig sein . Dem Beispiel anderer Städte fol-

gend , hat sich auch hier ein Soldaten - und Arbeiterrat Aebildei , der
die Interessen des werktätigen Volke « und des Bürgers im feldgrauen
St .: vertreten wird . Haltet zu ihm , vertraut ihm . Sor,it selbst für
Stühe und Ordnung , die unbedingt im Interesse d« r Allgemeinheit
gewahrt werden muß .

Der Soldaten - und Arbeiterrat hat angeordnet , daß derjenige ,
der sich Newalttätigkeiten sPlündenino, , Mord u . a , m .) zu schulden
kommen läßt , sofort standrechtlich « schoflen wird .

Seine Forderungen sind :
1 , Freilassung sämtlicher Inhaftierten und politischen Eefangenen .
2 , Bollständige Rede - und Preszsreiheit .
3 , Unterlassung der Vriefzensur .
4 . Sachgemäße Behandlung der Mannsck^rft durch die Vorgesetzten .
5 . Straffreie Rückkehr sämtlicher Kameraden in di « Kasernen .
6. Alle Schutzmaßnahmen durch Blutvergießen hab «n zu unter -

bleiben .
7, Alle Maßnahm «« zum Schutze des privaten Eigentums werden

vom Soldatenrat festgesetzt,
8. Es gibt außer Dienst keine Bor «cfetzien mehr ,
9 , Unbeschränkte persönliche Freiheit jeies Mannes von der B«-

endignng des Dienstes bis zum Beginn des nächsten Dienstes ,
10 . Die Offiziere , die füll mit den Maßnahmen des f«tzt bestehen -

den Soldatenrntes einverstanden erklären , begrüßen wir in unserer
Glitte . Alle übrigen haben ohne Anspruch auf Versorgung den Di «nsi
zu quittieren .

kl . Jeder Angehörige des Soldatenrates ist von jeglichem Dienst
zu befreien .

1? , Sämtliche in Zukunft zu treffenden Maßnahmen sind nur
mit Zustimmung de? Soldaienrates zu treffen .

Dieie Forderungen find für jede Militarverfon die Ziele des Col -
datenrates .

Das Generalkommando erklärt sich mit den Forderungen des
Soldatenraics einverstanden und hat zugesagt , sich sämtlichen Anord -
nungcn zu fügen.

Im Auftrag des Soldaten - und Arbeiterrates :
Brümmer . Weser.

Die Menge , die übrigens außer roten auch di « badifche Fahne
mit sich führte , zerstreute sich dann nur laMam , wobei gl«ich d«r

neue Ordnungsdienst de? Arbeiter - und Soldatenrates einsetzte,
welch letzterer bei der besonnen Haltung des stellvertretenden Esne -

ralkomii . andos , das sich, im Interesse der ftiodlichen Entwicklung
der Dinge im . Vaterland ohne weiteres in das Unabwendbare fügte ,
fein « Funktion « , in Ruhe durchsetzen dmut «. So wottF die Äa »

seinen gleich am Samstag vom Soldatenrat übernommen worden ,
der im Nathans sein Hauptquartier einrichtete .

Inzwischen bildete sich neben dem Soldatenrat , gleichzeitig so«

fort ein 1

Wohlfahrtsausschuß der Stadt Karlsruhe »

welcher sich bei feinem erneuten Zusammentritt am Sonntag mar «

gen in , Rathaus aus Vertretern der Sozialdemokraten beider Rich »

tunpen , Führern und T^ertretern der Fortschrittlichen Bolkopartei .
des Zentrums und der Nationalliberalen zusammen setzte und z»
den , die Chesredakte « re der Karlsruher Tageszeitungen noch be»

sonders hinzugezogen wurden . Dieser Wohlfahrtsausschuß hatt «

sich mittlerweile schon mit dem Arbeiter - und Soldatenrat in Ver »

bindung gefetzt und arbeitete in der Folge mit diesem zusammen ,
sodaß auch die Vertreter des Soldntenrntes zu der gestrigen Sitzung
im Rathaus erschienen .

Diese Sitzung , das soll hier gleich festgestellt werden , verlief utt »

ter dem Vorsitz de« Stadtrats Sauer in durchaus fachlicher und wür «

diger Weise . Schon aus den Einführungsworten ging dies hervor ,
in welchen der Vorsitzende den Vertretern der Presse die Anerken -

nung für den Dienst aussprach , den sie in den Kriegsjahren durch

ihre Haltung dem Vaterland geleistet und daraus die Zuversicht

schöpfte, daß sie auch unter den neuen Verhältnissen ebenso treu für

das Vaterland arbeiten würden . Wie denn überhaupt tn den gan «

zen Beratungen der Kedanke maßgebend war , durch unbedingte » Z »B

sammenarbeiter Aller zur Aufrechterhaltung der Ordnung dazu bei «

zutragen , daß sich die Dinge , die jetzt im Fluß sind , in Wahrheit »um

Besten des Vaterlandes und des Volkes entwickeln . Hiervon ans «

gebend wurde dann auch die

neue provisorisch « Regier « » «.

die nunmehr endgültig zusammengestellt wurde , nicht nur au » ö So -

zialdemokraten der alten u . 2 der unabhängigen Richtung gebild «^

sondern auch 2 Vertreter des Zentrums , 1 Vertreter der Fortschr .
Bolksvartei und 1 Nationalliberaler mit Ministerpost «n bedacht . Da »

neue Alinifierium b̂esteht demnach au » folgenden 11 Mitglieder » !

Vorsitzender : Anton Eeih , Landtagsabgeordneter (Mrt in

Mannheim , Soialdem, ) '.
Ministerium des Auswärtigen : Oberdüvgevmeistm Dietrich ,

Landtagsabzeordneter Konstanz ( Nationallib .) ;
Ministerium für sozial« Fürsorge : Metallarbeiter Adolf

Schwarz , Vorsitzender de» Arbewer » und Eoldatenvate » t» Mann¬

heim sUnalch . Soz .) ;
Ministerrum für militärisch « Angelegenheiten : Land îunm »a« M

Brllmmer , Vorsitzender de, Soldatenrates in Karlsruh « (Unatt ,
Soz . ) ;

Ministerium de» Innern : Dr , Ludwig Haas , Reichstagabg »»

ovdnster , Rechtsanwalt tn Karlsruhe (fettfcht . Volkspartei ) ;
Ministerium der Finanzen : Prof . Wirth , Reichsta >j »atge « d»»

ter ( Lehrer am - Realgymnasium Freiburg , Zentrum ) ;
Ministerium der Justiz : Rechtsanwalt Marmn , LandtogsabSt «

ordnetet , Rechtsanwalt in Karlsruhe ISozialdem .) ',
Ministerium des Verkehrs : Geschäftsführer im Metallerbett «»

Verband Leopold Rückcri in Karlsruhe lSozialdem .) :
Ministerium des Kultus und Unterrichts : Fritz Stocking««,

Landtagsabgeordn ^ter , Vorsitzender der Ortskrantenlass « t» Pforz »

heim lSozialdsm, ) :
Ministerium für ErnShrungswesen : Rechtsanwalt Xntd ,

Stadtrat in Karlsruhe ( Zentrum ) :
Ministerium für Uebergangowirtschaft und Wohnung «« est« i

ArbeÜersekretär Marzlosf in Freiburg lSozialdem .) ;
Die neue Regierung , so wird betont , wird e^ne mrf Grund de»

allgemeinen , gleichen, gel>eimen und direkten Wahlrecht » hervorg«-

ijanyene LandesversammlunA zu der auch die Franc « uxrhlberech»

tigt sind , darüber entscheiden lassen, welch« Staatssorn », ob Mona »«

chie oder Republik für Bad «n massgebend s«w soll . Ohne Rücksicht

darauf , wie diese Enbcheidung auffällt , soll Bad «n auch für di« Z»

kunst einen Bestandteil de« deutschen Reiches bilden -
Weiter heißt es in der betr . Kundgebung :

' *
. .Wir fordern das badifche Volk auf , den Anordnungen da

neuen Regierung Folge zu leisten und die Ruhe und Ordnung z»
ben -ahren . Die Beamten bleib «« in ihr«« Stellung «« und habe»
in treuer Weise ihr« Pslicht zu erfüllen .

Die Soldat « werde « a«sg«sordert, i, feto Käser« »
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plkehr«« und den dienstlichen Slnserder». .1 zu gehorchen . soweit
st» nicht für den Soldatenrat in Anspruch genommen werden;

Nur wenn diesem Rufe Folge geleistet wird , ist es J ülich
Ruhe , Ordnung und gute Verpflegung durchzuführen.

« arlsruhe , den 10. November 1918.
Der Soldatenrat : Vrlimmee, Wefe»

Der Wohlfahrtsausschuh : Vors. H. Sauer . Stadtrat ! Cujusi; . ffi
« erkschaftssekretär; E . Rebmann , Landtagsabg . ; Friedr . Baschang,
Stadtverordneter .

Eine aus den Herren Sauer , Haas , Trunk und Marum be -
stehende Abordnung begab sich darauf zu dem gleichfalls im Rat -
haus befindlichen bisherigen Etactsminister Frhrn . von Bodman ,
um diesen von den Beschlüssen der Versammlung in Kenntnis zu
setzen . Herr v. Bodman erklärte sich bereit mit dem Gesamt-
Ministerium zurückzutreten und dem Großherzog die Versamm -
lungsbeschliisse zu unterbreiten . Der nachmittags 4 Uhr aufs neue
zusammentretenden gemeinsamen Sitzung des Wohlfahrtsaus -
schusses und der Vertreter des Soldatenrats konnte der Vorsitzende
Sauer alsdann nachstehenden , vom Eroßherzog an den bisherigen
Stk' otsmmister v. Bodman - gerichtete Erlaß kundgeben:

Entschließung de « Grobherzog ».

„Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben mich beaustragt ,
Ihnen Folgendes zu eröffnen :

Der Erogherzog begriißt es lebhaft , daß nach Ihrer aller Ansicht
Laden unter allen Umständen ein Bestandteil des deutschen Reiches
bleiben soll.

Die Errichtung einer provisorischen Regierung lediglich durch in
Karlsruhe wohnende Parteivertrcter und Mitglieder des Soldaten -
rats vermag der Eroßherzog zwar als verfassungsmäßig nicht anzu-
erkennen, will jedoch in anbetracht der durch die Zeitumstände ge
fchaffenen besonderen Lage einen Widerspruch gegen die beabsichtigten
Dsaßnahmen nicht erheben. Folgenrveise nimmt der Eroßherzog le -
diglich Kenntnis von der Errichtung einer provisorischen Bolksregie-
rung und der Absicht der Berufung einer verfassunggebenden Ber
sammlung.

, » Der Großherzog gibt sich der Hoffnung hin , daß die provisorische
Regierung ihr Ziel , unserer geliebten Heimat Ruhe und Ordnung
zu erhalten , erreichen möge .

Seine Königliche Hoheit haben geruht , die gegenwärtigen Mini
fter in Gnaden ihrer Aemter zu entheben und in den einstweiligen
Ruhestand zu versetzen .

Karlsruhe , den 10. November 1918 .
"

Diese Kundgebung des Großherzogs wurde von den Vertre -
ter n aller bürgerlichen Parteien wie der sozialdemokrat., als ein
dankenswerter Schritt anerkannt , da durch die Haltung desselben
den Zeitumständen in kluger Weise Rechnung getragen und den
weitesten Kreisen der Bürgerschaft damit ermöglicht wurde , sich
ebenso pflichttreu im Interesse des Wohles unseres Vaterlandes und
Volkes auf den Boden der gegebenen Verhältnisse zu stellen und
an dem Wiederaufbau unseres politischen und wirtschaftlichen Le-
bens mit oll ihren Kräften mitzuarbeiten . Die großzügige Weise,
mit welcher der Großherzog die besondere Lage betrachtet und da>
raus , nur vaterländischen Erwägungen nachgehend , seine Schlußfol-
gerungen zieht, wird der Umwandlung der Verhältnisse nur von
Nützen sein .

Oessentliche Proklamation der neuen
Regierung .

Nach der Kenntnisnahme des Schreibens begab sich der Wohl-
fahrtsausschuß mit den Vertretern des Soldatsnrats auf den Bal -
kon des Rathauses . Vor der unten auf dem Marktplatz gedrängt
stehenden Menge verlas von hier Stadtrat Sauer die erwähnte
Kundgebung an das badische Volk , welche die Liste der neuen Mi -
nister und die Aufforderung zur Einhaltung der Ordnung enthält .
Die einzelnen Ministernamen wurden vom Publikum mit lebhaf-
ten Beifallsrufen aufgenommen.

Mit markigen Worten wies Stadtrat Sauer alsdann au-f die
Notwendigkeit hin . daß jeder verpflichtet sei, an seinem Teile zu:
Wohlfahrt des Volkes mitzuwirken , indem er sich den Anordnungen
der neuen Regierung füge und jedermann , Soldat und Bürger , sich
fein«» täglichen Pflichten im Militärdienst und in seinem Berufe
«der im Dienste der neuen Behörden ungesäumt und mit voller
Hi«gebu»g » idme . Nur so könne die Freiheit und die Wirtschaft ;
ficht Wohl fahrt des Volkes sichergestellt werden . Der Redner schloß
mit einem mit großer Begeisterung aufgenommenen Hoch auf das
fteie , badische Volk.

Noch lang ? verharrte die Menge aus dem Marktplatz, während
die einzelnen Kommissionen ihre Beratungen fortsetzten .

Erste Sitzung der provisorischen Regierung .
Die neugebildet« provisorisch « Regierung , soweit ihre Mitgi -e -

der zur Stunde in Karlsruhe anwesend waren , hielt darauf nn
kleinen Naihaussaal unter dem Vorsitz des Minister ? des Innern ,
Dr . Haas , ihre erste Sitzung zur Erledigung notwendigster Fragen
cf>. Ihr wohnten auch die Ehesredakteure der Karlsruher Tages .
zettuniAin bei . denen durch die neue Regierung im Vertrauen auf
die das Wohl des Landes und die Erhaltung der öffentlichen Ord¬
nung fördernde Haltung der Presse unbedingte Preßsreiheit zugesi¬
chert wurde . Seitens der Vertreter der Karlsruher Tageszeitungen
war hierzu ausgeführt worden, wie das Vertrauen defe Volkes zu
seiner Presse untrennbar sei von seinem Vertrauen zu den Zielen
der neuen Regierung , un!d nur in voller Freiheit die Presse in
Wahrheit ein Anwalt des Volkes und ein wertvoller Mitarbeiter
zur Wiederaufrichtnirg des gesamiten Staatslebens sein könne . Die
untingeschränkle Zustimmung, welche diese Ausführungen der
Pressevertreter bei der nraÄ . Regierung fanden , ermöglicht es
Iieute der Presse oller Parteien in Zustimmung und Kritik ihre
ganze Kraft unbeeinflußt in den Dienst der Neuoitdnung zu stellen .

Minister Dr . Ha«s gab alsdann dem neuen Reichskanzler Ebert
ni Berlin die Bildung der neuen badischen Regierung bekannt . Um
$ Uhr abends erfolgte eine Besprechung beim stcllv . kommandierenden
General , w ? der neue Minister für militärische Angelegenheiten ,
Briimmer , fortan die Gegenzeichnung der Verfügungen des General -
kommandos übernimmt , damit der gesamte militärische Apparat , auf
s >lche Weise vom . Vertreter des Toldatenrats kontrolliert , ohne
Stockung weiterarbeiten kann.

Montag nachmittag 4 Uhr findet eine Eefamtsitzung der Vor-
sitzenden aller badischen Soldatenräte Hierselbst statt , worauf um
15 Uhr nachmittags das Eefamtministerium zum ersten Mal mit Ein -
schlich seiner von auswärts kommenden Mitglieder zusammentritt .

Eine ungeheure, verantwortungsvolle Ausgabe liegt aus den
Schultern der Männer , die es auf sich genommen haben , in dieser
schweren Zeit die Geschicke des badischen Volkes zu lenken. Wie a >jch
«in jeder zu dieser Umwandlung der Dinge stehen möge , voll herz¬
licher Zustimmung , oder voll banger Sorge , — darin sind wir alle
einig , daß das Wohl unserer badischen Heinrat jetzt mehr wie je ein
festes Zusammenstehen und Mitarbeiten im Dienst der Ordnung , im
Dienst des Vaterlandes verlangt . Und in solcher gemeinsam«» lieber «
zeugung. die nur dos Beste des Volke » will , wollen wir aufrechten
Sinnes und aufrichtigen Herzens den kommenden Tagen entgegen«
? ehen . in denen sich so unendlich viel Schweres für ganz Deutschlands
Zukunft entscheiden soll.

Unter der neuen Reichsregierung.
Zum Rücktritt des Prinzen Max von Baden .

D . Berlin , 11. Nov . (Privattel .) Der Reichskanzler
Prinz MaxvonBadenhat am 7. November seine Dem -
Mission gegeben. Mit ihm trat Staatssekretär v. Rödern
zurück.

Der bisherige Reichskanzler Prinz Max von Baden hat
gestern Berlin verlassen und ist bereits in Karlsruhe eingetrof¬
fen . In seiner Begleitung befanden sich ferner der Herzog und
die Herzogin von Braunschweig . Prinz Max und seine Gäste
wurden von der Bahnhofskommandantur des Soldatenrats be-
grüßt und dann ins Palais geleitet.

Die neue Regierung .
Berlin , 19. Nov . Zwischen der sozialdemokrc .-

tischen Partei und der Unabhängigen Partei ist
es heute nachmittag Z Uhr zu einer Einigung gekommen.
In die neue Regierung werden die Sozialdemokraten die Ab-
geordneten Ebert , Scheidemann und Landsberg ,
die Unabhängigen die Abgeordneten Haase , Dittmann
und Barth schicken , lleber die Teilnahme Bürger «
licher Abgeordneter c»n dieser Regierung verlautet bis-
her nichts , da die Frag« von den Parteiinstanzen erst beraten
werden muß.

Ebert Reichskanzler .
WTB . Berlin , g. Rov. Meldung des Arbeiter - und

Soldatenrates. Ebert ist mit der Bildung derReichs -
regierung beauftragt .

Kundgebungen des Reichskanzlers Ebert .
WTB . Berlin , 9. Nov . (Amtlich.) Reichskanzler Ebert

veröffentlicht folgenden Ausruf :
„Die neue Regierung hat die Führung der Geschäfte über-

nommen, um das deuschc Volk vor Bürgerkrieg und Hungers -
not ZU bewahren und seine berechtigten Forderungen auf
Selbstbestimmung durchzusetzen . Diese Aufgabe kann sie nur
erfüllen, wenn alle Behörden und Beamten in Stadt und Land
ihr hilfreiche Hand leisten . Ich weih , daß es vielen schwer
werden wird , mit den neuen Männer « zu arbeiten , die das
Reich zu leiten übernommen haben , aber ich appelliere an
ihre Liebe zu unserem Volk . Ein Versagen der Organisation
in dieser schweren Stunde würde Deutschland der Anarchie und
dem schrecklichsten Elend ausliefern. Helft also mit, dem Va-
ter lande durch furchtlose und unverdrossene Weiterarbcit, ein
jeder auf seinem Posten , bis die Stunde der Ablösung ge-
kommen ist.

Berlin , den 9 . November 1918 .
Der Reichskanzler : gez . Ebert ."

WTB . Berlin , 9 . Nov. Der neue Reichskanzler Ebert erläßt fol-
gende Kundgebung an die deutschen Bürger :

„Mitbürger ! Der bisherige Reichskanzler Prinz Max von Ba -
den hat mir unter Zustimmung der sämtlichen Staatssekretäre die
Wahrnehmung der Geschäfte des Reichskanzlers übertragen . Ich bin
im Begriff , die neue Regierung im Einvernehmen mit den Parteien
zu bilden und werde über die Ergebnisse der Oeffentlichkeit in Kürze
berichten.

„Die neue Regierung wird eine Volksregierung sein . Ihr Be¬
streben wird sein müssen , de-m deutschen Volke den Frieden nächstens
zu bringen und die Freiheit , die es errungen hat . zu befestigen.

„Mitbürger ! Ich bitte Euch alle um Eure Unterstützung bei der
schweren Arbeit , die unser harrt , Ihr wißt , wie schwer der Krieg die
Ernährung des Volkes, die erste Voraussetzung des politischen Lebens,
bedroht . Die politische Umwälzung darf die Ernährung des Volkes
nicht stören .

„Es muß die erste Pflicht Aller in Stadt und Land bleiben , die
Produktion von Nahrungsmitteln und ihre Zufuhr in die Städte
nicht zu hindern , sondern zu fördern. Nahrungsmittelnot bedeutet
Plünderung und Raub , somit Elend für alle. Die Aermsten wurden
am schwersten leiden, die Industriearbeiter am sichersten getroffen
werden . Wer sich an Nahrungsmitteln oder an sonstigen Bedarfs -
gegenständen oder an den für ihre Verteilung benötigten Verkehrs -
Mitteln vergreift , versündigt sich aufs Schwerste an der Gesamtheit .

Mitbürger ! Ich bitte Euch dringend , verlagt die Straßen , sorgt
für Ruhe und Ordnung .

Verlin , 9. November 191g . Der Reichskanzler : Ebert ."
WTB . Berlin , 9. Nov. Die Regierung veröffentlicht folgenden

Aufruf :
„Volksgenossen !

„Der heutige Tag hat die Befreiung des Volkes vollendet. Der
Kaiser hat abgedankt, sein ältester Sohn auf den Thron verzichtet.
Die sozialdemokratische Partei hat die Regierung übernommen und
der unabhängigen sozialdemokratischenPartei den Eintritt in die Re-
gierung auf dem Boden voller Gleichberechtigung angeboten . Die
neue Regierung wird sich für die Wahl einer konstituierenden Ratio -
nalversammlung organisieren , an denen alle über 2V Jahre alten Bür -
ger beider Geschlechter mit vollkommen gleichen Rechten teilnehmen
werden. Sie wird sodann ihre Machtbefugnisse in die Hände der
neuen Vertretung des Volkes zurücklegen .

„Bis dahin hat sie die Aufgabe : Waffenstillstand zu schließen und
Friedensverhandlungen zu führen , die Volksernährung zu sichern.
Den Volksgenossen in Waffen raschesten geordneten Weg zu ihrer Fa -
milie und zu lohnendem Erwerb zu sichern.

„Dazu muß die demokratische Verwaltung sofort glatt zu arbei -
ten beginnen . Nur durch ihr tadelloses Funktionieren kann schwerstes
Unheil vermieden werden . Sei sich darum jeder seiner Verantwor -
tung im Ganzen bewußt . Menschenleben sind heilig . Das Eigentum
ist vor willkürlichen Eingriffen zu schützen . Wer diese herrliche Be-
wegung durch gemeine Verbrechen entehrt , ist ein Feind des Volkes
und muß als solcher behandelt werden . Wer aber in ehrlicher Hin-
gäbe an unserem Werk mitschafft, von dem alle Zukunft abhängt , der
darf non sich sagen, daß er im größten Augenblick der Weltgeschichte
als Schaffender zu des Volkes Heil mit dabei gewesen ist.

„Wir stehen vor ungeheuren Aufgaben . Werktätige Männer und
Frauen in Stadt und Land , Männer im Waffenrock und Arbeitsblu -
en helft alle mit !

Ebert , Scheidemann, Landsberg .
Zur Lebensmittelversorgung .

WTB . Berlin . 10. Nov. (Amtlich.) Der Reichskanzler er-
läßt folgenden Aufruf :

Die Verpflegung unserer Kameraden an der
Westfront ist in großer Gefahr . Gerade im gegenwärtigen
Augenblick muß sie unbedingt aufrecht erhalten werden . Das sind
wir unseren Kameraden schuldig . Jede Plünderung oder Beschlag «
nähme ruhender , oder auf dem Traneport befindlicher Verpflegungs -
und Futtermittel , die für das Feldheer bestimmt sind , jede Ablenkung
oder Verzögerung von Transporten , jede Unterbrechung der Verlade -
arbeiten bei denen bisher mit dem Verpflegungsnachschub betrauten
militärischen Stellen muß daher unter allen Umständen unterbleiben .

Setzt Euch mit aller Kraft für diese Aufgabe ein.
Reichskanzler, gs» : Ebert .-

WTB . Berlin , 10. Nov. (Nicht amtlich.) Der Arbeiter - u
Soldat enrat teilte mit : Arbeiter , Bürger ! Zur Sicherstellung der -c

|
bensmittelversorgung ist es unbedingt erforderlich, daß die rationî
ten Lebensmittel nur auf Karten verabfolgt und entnommen
den . Zuwiderhandlungen verletzen die Jneressen der Allgemein ?-^
und gefahren den Kampf des Volkes und seine Freiheit . Sie
den daher auf das allerstrengste geahndet werden.

Berlin , den 10 . November 1918.
Im Auftrage des Arbeiter - und Soldatenrcrtes : D:r Ernährung

Ausschuß : Wurm .
WTB . Berlin . 10. November 1915 ,

An die Arbeiter - und Solvatcnräte !
Das Volk muß verhungern , wenn die Bahntransporte 9^

'
werden . Das ' geschieht »ber durch jeden Eingriff unzuständiger
len in den Bahnbetrieb und die Bahnverwaltung . Gestern F,n* '
verschiedenen Orten des A . S . R . solche Eingriffe vorgenommen
den , z. B . in den Betrieben von Rangierbahnhösen und in den " '
senliihrnnqen von Bahnstationen . Das darf nicht wieder vorkon""^
Wiederholungen müssen zur Arbeitsverweigerung unserer
Eisenbahnarbeiter und zum Stillstand des Eisenbahnverkehrs

Der Reichskanzler : Ebert .
Kriegsminister Scheuch bleibt im Amt «.
WTB . V e 11 i n, 9. Nov. (Amtlich.) Wie wir hören . ¥

sich der Kriegsmini st er der neuen Regieru " ^
zur Verfügung gestellt , um die weitere Ernähr # * '
des Heeres und die Lösung der
machungsaufgaben sicherzustellen.

Die Ausbreitung kr Resslntisn inZenlWk
In Berlin .

WTB . Berlin . 9 . Nov. (Nicht amtlich.) Wolffs
graphisches Büro wurde heute mittag durch den Arbeiter«
Eoldatenrat besetzt . Seit 3 Uhr steht der Nachrichtendienst ®
Büros unter der Vorzensur des Arbeiter - und Soldatenra ^
Die Besetzung des Büros geschah ohne Schwierigkeiten»
der Nachrichtendienstan die deutsche Presse hierdurch keine ^
zögerung Erleidet. _

TU . Berlin , 10. Nov. Die Geschäftsräume der Tel^
phen-Union sind gestern nachmittag vom Arbeiter - und ®
datenrat besetzt worden. Der Betrieb wurde ungestört unter °
Kontrolle des Arbeiter - und Soldatenrates fortgeführt .

Straßenkämpfe in Berlin .
T .U . Berlin , 19. Nov. Unter den Linden wurde

morgen 3£9 Uhr ein allgemeines Gewehr- und Maschin
gewehrfeuer eröffnet. Im Zeughaus , in der Bibliothek,

*
Gttfe Bauer , sowie im Cafv Viktoria haben sich noch
des Arbeiterrates verschanzt . Alle Zngangsstraßen zu ^
Linden sind gesperrt. Das Feuer wird von der Roten ®ßt"
vom Opernhaus aus , vom Schloß , sowie von den übrigen G11 '

strichen erwidert . (B . Z .) ^Um 11% Uhr ist die Ruhe wieder hergestellt. Die *
sperrungen find aufgehoben. Die Straße ist von SM '
gängern belebt.

TU . Berlin . 10. Nov. Etwa um 7 Uhr verbreitete sichccureiicie HKJ -jjden Linden Gerüchte, daß der M a r st c>. l l von der Volksveweg ^ .
feindlich gesinnten Offizieren , Zugendwehr und fj jt

aus
werde. Es stellte sich heraus , daß eine Gruppe von Offizieren,
von der Menge aufgefordert worden waren , Kokarde » ^

detten besetzt sei und daß aus dem Gebäude gefch » ! ^
: Gruppe von Offiziere»,

worden
Achselstücke abzugeben , sich geweigert hatten . ®

ßj(j<kam es zu einem Zusammen st oß mit der Menge . Die
ziere flüchteten in den Marstall , bemächtigten sich dort
Maschinengewehre , und es entwickelte sich zwischen '

jji
und der anstürmenden Menge ein Kampf , der
Stunde dauerte . #|tu

Es wurde mit Maschinengewehren. Infanteriegewehre «
Revolvern geschossen. Eine Abteilung von Revolution * !

^
baten forderte die Znsassen auf , sich zu ergeben , was ®

weigert wurde . Als man darauf die Tore des Marstalls
Breiten Straße gewaltsam öffnete, gingen im Innern d?e
schinengewehre los . Die Angreifer gingen zurück. Die
sttaßc wurde von den Verteidigern des Marstalls abgesperrt. <f
eine Stunde später wurde der Angriff erneuert , und de- Mar ! ^
in kurzem Straßenkampf wieder genommen .
>'/-« Uhr abends nahm der Straßenkampf nicht nur in der D ^
ten Straße , sondern auch in der Brüderstrahe und aui j
Schloßplatz größeren Umfang an . Es wurde
straßab aus Gewehren und Maschinengewehren scharf ge >^
sen . Auch scheinen kleinere Geschütze in Tätigkeit 0*^

seit zu sein .
Gegenwärtig ist der Widerstand fast vollständig nieder!

Der Dom , das Schloß , und der Marstall weifen ein«
Anzahl Schußftellen auf . Am meisten hat bisher der
gelitten . Ob die Kämpfe Menschenleben gefordert
ist noch unbekannt Auch die Umgebung des Bahnhofs M ^
r i che. st r a ß e war in der vergangenen Nacht der Gegenstan
haster Kämpfe . Seit 2 Uhr nachts wurde von den . „tt'
Häuser in der Friedrichstraße, zwischen Bahnhof Friedrichstrav ^
Unter den Linden , von der Friedrichstraße bis zur Köniqli ^ ^
liothek, auf vorübergehende Patrouillen des A.S .R . n»' ^
schinengewehren geschossen . Auch hier find O ffi zi e
Angreifer gewesen .

Am Sonntag vormittag > '.9 Uhr rückten größere Abte« ^
Soldatqr zu Fr .

'; und in Lastautomobilen an und umstellte«,
Gebäudekomplere von Aschinger und des Zentral ?
am Bahnhof Friedrichstraße. Von den Kuppeln der beiden 1 t t
nannten Gebäude wurde plötzlich Maschinengeweh *
eröffnet , das die Soldaten aus gedeckten Stellungen ***? ? « ie>
Das Gefecht dauerte etwa 29 Minuten . Verletzt wurde du ^

mand. Die Soldaten sprangen mit Neuangekommenen Man
ten in die Gebäude und verhafteten fSnf Offizier «. ^
Täterschaft jedoch noch nicht mit Sicherheit feststeht . Auch
Dächern des Viktoria - Kaffees , der Königl. Bibl » »
und desAstoria - Kaffees wurde mit M a s ch i n e n g «
reit geschossen . Das Feuer wnrde von den Soldaten s«hneu

^ f <
Schweigen gebracht. Leider ist es bei diesem Kampfe nicht
Blutvergießen abgegangen. Fünf Soldaten wnrden I ^
verletzt. Den in die Gebäude eingedrungenen Soldaten gelan ^
einige Offiziere gefangen zu nehmen, deren Schuld zweifelsfrei
steht.

Gegen '/-II Uhr vormittags war das Gewehrfeuer
Alle diese Eebäudekomplexe sind umzingelt und werde,, schar« „(I1
In unterirdischen Gängen , zu denen man bisher now #<j<
überall Zutritt finden konnte, werden noch über 20 On »Z' ^ V
mutet . Die Soldaten haben strenge Weisung erhalten , nicht w ^
schießen. Man hofft, der Attentäter durch eine umfangreiche, ' tr
Ecken aufgenommene Untersuchung der unterirdischen Eang ^^Gebäude habhaft zu werden^ Außrr zerbrochenen Fen ; .^ ^ ^
MG » rn HM * 1 » » . * • » » ® f •
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Weihnachts -

iammlung 191 $
Ausgabe von Weihnachksschachleln
Zur Füllung . Jeder beteilige sich bei der

Erfüllung unserer großen Aufgaben .

^ lldWer Landes mein m Solen Kreuz .

_ Hauntwintlstelle Karl-MeiiriMtr . 17 ■»"

IlMWiCtl fürs Feld sind :

!? ®8Jer -Apparate , Rasiermesser , sa nze
ia0l erg :arniturcn , sowie Haarschneide¬

maschinen . <i
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Kap ! Hummel
' elephon 1547 . 7904* Werderstraße 13 .

Katsanöffnung ' /,3 Uhr
Anfang .^ Unr .

Nur noch 2 Tage .

Fern flndrs
in ihrem neuen

Meisterwerk

Eine Motte
fll!lllllll!lll!ill!l!l| i||!!!!l|| l| |lll

flog zum Ltcht .
IllHlllllllllülüllll ^ llllllülllllüll!
Ein Roman aus dem
Zirkusleben in B A kten .

Lia Loy und
CarS Auen

in 18180

Sr . Hoheit
Brautfahrt .

i*&tt Art, wie Bücher. Zeitungen , Akten ic
zum Einstampfen,

fitein * und M
sowie Glasabfälle ,

fmmUm unü
MlimerjWllßasre ,

Kuh - . Rotz - und Schweinehaare
^ ufcn zu Höchstpreisen 9121

tener,ftpern,üBifimannSGiB.
Karlsruhe . Amalienstraße 37

vof links . Telephon 3729 .
größere Mengen werden abgeholt .

Im eckten

GIQckdwEhe
I ^ inl uns der Urquell alles Schönen und Er - I
I ' labenen, des höchsten Glückes, der Gesundheit
j 'Md Kraft offenbart . Wo unbefangene , klare Auf-
I fassung von der Zeugungskraft herrscht , bringt' ,Jer Menschheit Genius alle unsere Gaben zur j
i sollen , ungehemmten Entwicklung . In dem
( ' 'üsteren Licht der Unaufgeklärtheit u . der Furcht |

vor der Wahrheit und dem natürlichen Wissen
' '
^ rmodern Schönheit und Kraft und bleibt nur

| der finstere Weg zu Schmerzen , Selbstvorwürfen , I
| Entsagungen und Entäuschungen offen.

Mein Werk :

Der ICampf um

Das Gliitfe der Ebel
w . Nacfikomi ? seRscha ? t j

, ®o ' l an Hand von unzähligen Beispielen aus dem
I « Den aeiqen , wie die Ehe glücklich bleibt und

«oüurch sie Beschädigt und zerrüttet wird,
j . Inhalt : I . Recht auf Wahrheit und Wissen. —

i
• Ein vernichtetes Frauenleben . — 1IT. Brutalität .

1 Lv • \ i«le Schilderungen aus dem Leben, deren
>rag ;k und Realistik jeden ergreifen . — V . Cha¬
rakteristisches Geständnis einer feingebildeten
^rau , d e durch frevelhafte Kräftevergeudung fast
■gründe giriclitet worden und der Verzweiflung1nane war . — VI. Was die Frauen wissen müssen .~ Y ' I - Frevel , durch die die Frauenkraft ge-
senadigt und vernichtet wird . — VIII. Kinder-
sorgen verhüten Sornenkinder . — IX. Das Storch -
Tfchen ur.d seine Folgen. — X. Die Erhaltung
Q?rGesundheit , des Eheglücks und der treuesten
oll ? ® itr Elie . — XI. Kraftvolle Zustimmungs-
fKlarungan a>is dem Publikumskreise . Die Auf-
«?ssung des freien , unbefangenen Menschen . —
JJer Segen des Wissens . — Nieder mit der Un¬
wissenheit .

'— Bewußtes Höherhinauf oder —
Kummerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen .

unzählige schrieben aus dem Felde. Hier
u ;

' " wenige Zeilen eir.es jungen Offiziers : . Ihre
in m

S ' n (' wa'!r ^ eheii in meiner Seele wie
ln Marmor eingelassene goldene Lettern ." .

Oer Preis des Werkes ist vorläufig noch 2 M

Lustspiel in 3 Akten.

Snessart .

Zagij - VerpchtUW .

I , p j A ucs yyCiA.cs iöl vuiiauui^ xiuuii a
I 'in . schon mit eingeschlossen , nur Nachnahme20 mehr ) .

" "
! werden. Ü09J

Die Gemeinde Svessart .
Amt Ettlingen . läßt am
Mittwoch . den 13. Nov . d.
AS., nachmittaas 2 Uhr .
in ihrem Rathause . die
Jagd auf ihrer Gemar¬
kung , bestehend in 232 ha
Wald und 236 ha Feld u .
Wiesen ans weitere sechs
Jahre in Pacht öffentlich
versteige "».

Als Steigerer werden
nur solche Personen zu
aelassen . welche sich im
B ? side eine ? Jagdvasses
befinden , oder durch ein
schriftl . Zeuanis der
ständigen Behörde ldes
Bezirksamts » nachweisen ,
dast aeaen die Erteilung
des Iaadvasses ein Be -
denken nicht obwaltet . .
Jagdliebhaber . welche im
Besitze von Vorstehendem
sind , werden freundlichst
einaelatien . 5383 a

Spessart . 6. Nov . 1918.
Bürgermeisteramt :
3 . » . : Kraft .

Ochs . Ratschr .

Später muß er auf 3 .U erhöht

I Aeskulap -Verlag , Cannstatt 540 , |
14 .

Email - Geschirre
titelt dauerhaft repariert (nicht gelötet ) .

Geschirr - Reparaturanstalt
^ werstrahe 38 . im Ho s. Telephon 14?

. Wirten oefurfU auf 3— 5 Jahre fürt oder spätestens 1 . März 1019 5432a

ein Landhaus
n »iJ<? o1e

,? Lag ? . mindestens 6 Limmerr >̂it Zubehör enthaltend . Gefl . Angebote an
Fra « Di » . Schaidt ,®» <len - Batlen , Lichteutalerstraste ä6 .

Sarant. 22. Hov -

Bai ! . Bot ; #
Geldlotterie

1 . Treffer im günst Falle

20000 M
1 Hauptgewinn

15000 M
zus . 3261 Gew.u . 1 Prämie

37000

Bad . Krieger-
Geldlotterie

mit gleichem Gewinnplan
Ziehung garant . 29. Nov .
Lose je 1 M , Porto und
Liste je 35 A empfiehlt

t olterie Unternehmer
J . Stürmer ,
Straßburg : I . E „

5W3a Langstr . 107 .
Filiale Kehl a .fth .,Hauptstr .

Franz Pomer, Patärie ,
Zirkel 30 , Gewerbebank ,
Carl08tz . Hebelstr .il /15 ,
u . alle Losverkaufsstellen .

Juwel ' er

WIDMANN
Kaiserstraße 112

Juwelen , Lo !ö - u . Süßwaren
— große Auswahl von billig bis fein —

Eigene Werkstätte für
Neuanfertigungen sowie Reparaturen .

Ankauf von Schmuck , Steinen etc. 12313

Schreiner
ilr Bau- und Möbelarbeiten

werden gesucht von 13317

Ettling & Zoller A .-G.

Großer Posten

Platzmeister,
auch Kriegsinvalide , für mein Kohlenlager gesucht .

Ph. Bader Nachf . ,
Amalienstr . 83.

Karbidlampen
12807

99Haar wie neu
"

Unübertroffener

Haarfarbe - Wiederhersteller
Flasche Mk . 6.—. Zur Wiedererlangung der ursprüng¬

lichen Naturfarbe erbleichender und ergrauender Haare .
Unschädlich 1 , ,

Intsi - nsilonale Apotkel «« , Marktplatz .

u . and . Hautfehler
werden unter Ga -
rantie entfernt im

Atelier für Schönheitspflege
von Paula Werner ,
Kaiserstr . 60. 2Tr . B35634

In uns . Geschäftsstelle
lagern noch folg . lZ -An -
geböte : 26 019 , 028. 047.
070. . 072 , 115, 118, 120,
156. 132, 224 , 225. 233
237 248 . 271 291 .

' 306
314] 331 . 413 , 414 , 420
439, 444 . 465 , 468 , 487
496 544 . 558 . 560 . 639,
652 663 . 665 , 667 . 683
686 . 704 , 795 , 801 . 823
853 . 863 , 870 , 951 . 952
969 u . noch neuere Num
mern . welche gegen Vor
seinen der Ausweiskarte

, sobald als möglich adae
i hoU werden wollen .

GeschiistLstelle der „ Bad
Presse ".

eingetroffen .
Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufe? .

Härtung & Rüger ,
Marienstratze 63 . — Telephon 3211 .

Für ein JnstandsetzunaSamt suchen wir zum fo «
fortigen Eintritt eine größere Anzahl 13358 .^.1

Hilssttbeiter « . Arbliterinne»,
swie eiiiize Zattler.

Leumundszeugnis und QuittungSkarte sind mit -
ubringen .

Hilssdienstmeldestelle Karlsruhe

(« tädt . Tlrbcitsamt Karlsruhe ).

ML vierordl

Halb- , Sitz- , Fuß - und
Wechselbäder . Du¬
schen , Wickel (Pack '
ungen") u . Massagen ,
Dampf- und Heißluft-
Kastenbäder etc.

Camenbadezeit : „Mon¬
tag u . Mittwoch vorm .
8— ' /«l Uhr u. Freitag
nachm 3 bis 8 Uhr ' .

Herrenbadezeit : „ Alle
übrige Zeit, Samstags
bis abends 9' lj Uhr u.
an Sonn - und Feier¬
tagen während der
Kriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen "

. 45

Gründlicher , moderner
Nnierrickt im B33075

Jilherspiel
erteilt in u . außer Hause
I . Grablierr , Markgrafen -
s>raße 26, II . 3333075

Tüchtige

Arbeiter md Arbtitninnkil
werden gesucht . * 13341.2L

Deutsche Pretzfutlerwerke
Karlsruhe , Rheiuhafen .

. . zungem
räul . Unter -Wer Tbe

riebt in Gitarre , auch in
den Abendstunden , geben ?
Angebote mit Preisangabe
erbeten unter Nr . B36357
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Tüchtige

Arbeilerinnen
werden sofort eingestellt . 13L7S

Aktlengcscllfchast für Metallindustrie
vormals Gustav Richter

Karlsruhe . Rbeinhafen . Südl . Userstraste Nr . 5 .

löic z . Al !Sbessem
wird noch angenommen .
B **" SchiHctftr . 27, HI ., l .

Munzen
kuft Ball , KhimMIg.
Berlin , Wiltalmitr. 15,47

MStüliWs

wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets an -
gekauft in 106

Weintraubs
An - und BerkaufSgeschäft ,

Kronenstrahe 52 .

&

Miilimors
Tod den Ratten

und Mäusen .
Millimorsdas wirks .
Mittel « ur Behebung
d . Ratten - u . Mäuse -
plage . Unschädlich für
Menschen u . Tiere .
Miilimors wirkt f.
Ratten u . Mäuse
seucheerregend , sodab
durch einige erkrankte
Tiere ganze Stämme
ausgerottet werden .
Millimors ist billig
kinderl . zu bandh .
Röhre Mk . I .KV. Man
weise NaiiiaHm . zu -
rllck. Erhältlich in
AvotHek.u .Drogerien .
Miilimors chem .-bakte-
rialog. Laboratorium,
Straßburg .Christovh -
Heer - StraHe 8. ®35060

Nur

DlH

jeder Art .
moderne Sachen .

Fuchsformen
Alasca-Fuchs

Irttk :
Keine teure Ladenmiete .

Nur 12184
Karl- Friedrichstr . 6 ,

I Treppe . K . Schorpp .
Neben Fa . Spiegel4 Wels,

Nahe Schloßplatz.

Alle Körbe
als Brennmaterial hat ab
zugeben 13342 .2 .1

Hefeverband .
Waldhornstraste Lt .

ZausschlaHlen !
5163a Alle Sorten 3 .2

• * e
empfiehlt billigst

B . Krämer ,
Darmhandlung ,

Walldorf t. lt .

Tabak . ®s£3
Diebeste VorschriftzurBe -
handlg . u . Selbstherstellg .
des Rauchtabaks erhalten
Sie für 1 J< v. H .E .Bartak
in Weilheim .Oberbayern .

f!
werden fortwährend an¬
gekauft . 11526
K. Möser . Sreuzstr . 20.

werden fortwährend an -
flaust . 11527

Meeft . geb. Stürmer .' rinHenflr . 2t ; ft ®t :
qetnui
G . 97
Srvp

Meter ®o!M,
Sütel,SremAeupeniioit

in Kurort oder Kur¬
haus von fachkundi -
gem Ehepaar zu
übernehmengesucht .

AuSführl . Angebote
u . Nr . 5399a an die
Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

IM«» kann jung . Ehepaar
«13Wan fam . Mittagstisch
teilnehmen ? Angebote er -
beten unter B36054 an die
„ Badische Presse " .Verloren
Gelsbeutel mit 4« Mk .
Inhalt vom Beiertheimer
Feld bis Scheffelstr . 62,

Abzugeben geg . Belohn -
una Poeckbstr . 1» . IV.

Jagdhund
verlaufen , stichelhaarig ,auf dem Brettener Jagd -
gebiet . Gegen Belohnung
abzugeben bei 1336! '

1 Wächter ,
Karlsruhe , Kaiserallee 53,

Tüchtiger

Siitokfiffilct
über 10 Jahr « bei einer
auswärtigen VertretunyS -
behörde,beherrscht Schreib
Maschine u . Stenographie
sucht anderweitigen Ver -
trauensvosten , event . bei
Bank , Rechtsanwalt oder
als Privatsekretär zc.

Angeb . unter Nr . B36246
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Lehrling
in besseres Drogenfleschäft
für sofort oder spät , aes
Äng. u . Nr. lOOSn an
ifccrti; Presse " erb .

Handnäherinnen
auf Feldblusen sucht B™"

O . Kronimus . 2 .2
Geora - Kriedrichstr . 34 . IV.

Wir suchen einen tüch-
tigen , zuverlässigen

SAeinee
als Fournierer .
Eintritt sofort . Angebote
zu richten an 5419a

Fabrik Stolzenberg ,
Oos (Baden ).

Mtjge Dreher .

Maschinenarbeiter ,

Arbeitsburs ^ en ,

Zrauell v . Manchen
sowie für unsere Gieherei -
Abteilung einig « kräftige

toilerinntg

Nähmaschinenfabnd
Karlsruhe ,

vorm . Haid & Reu .
Karlsruhe i . B .

Für meinen Haushalt
mit 5 Personen (darunter
2 Kinder von 8- 10 Jahr . )
suche ich wegen Krankheit
und zur dauernden Scho -
nung der Hausfrau eine
ältere u . erfahrene Per -
on als selbstständige

Stütze
welche gut kocht und den
Haushalt gründlich ver -
steht ( evtl . auch Frau ohne
Anhang ) mit sofortigem
oder baldigem Eintritt ,

Ferner
wird für alle Arbeiten des
Haushaltes ein braves
sauberes und jüngeres

Sieititmiiiidjtn
welches aus guter Familie
kommend auch eingelernt
wird , ebenfalls zu sofor -
tigem Eintritt gesucht .

Adresse. Zeugnisse und
GehaltS - Ansprüche bitte
einzusenden an 5430o
Otto Katzenbertrer ,

Grokkaufmann
in Pso r » h e i m.

Gesucht
zur Ausfahrt mit dem
Fahrstuhl in den Abend -
stunden von 5—9 Uhr ein

Mann
tauch Invaliden .)

Schriftliche Angebote u .
Nr . 13187 an die Geschäft » -
stelle der Bad . Presse erb .

Hilftarbeiler
und

ßilMMin
finden sofort Beschäf¬
tigung bei 12884"

Jö
'
rberri D . Lasch,
Sophienftr . 28.

Hausbursche
später
5328a

kann sofort oder
eintreten .
Sauerkrautfabrik

Rastatt (Baden ).

gesucht
für Wurstw .-Branche , die
etwa » leichte Hausarbeit
mit verrichtet . 5370a

Robert Tröstler .
Kaiserftraße öl .

Köchin
für sofort oder 15 . d . M
gesucht. 5426a2j8
Hotel Badischer Hof.

KnliL

Alleinmädchen
zur Mithilfe in Villen
Haushalt sofort ev. später
gesucht . 13305>

Näheres Händelstr . 5 .
Gesucht in Geschäft?

haut für sofort od . später
ein tüchtiges 13371

MilliniiWn.
Gute Zeugnisse erfordert ,
Nähere » Weltzienftraß » 17
1 . Stock links .

Gesucht *ür sofort oder
später braves , tüchtiges

Alleinmädchen
in kl . Hau-halt (2 Pers. ).
Angebote mit Zeugn. zu
senden : Fräul . Johann «
Müller . Mannheim
?friedrichSrina 40 . B « «»

3uoeM . AikWen
od . eins. Stüqe zu einzeln.
Dame aesncht . B36539

» aiserstr . 171 . II . r .
Suche für sofort oder

später fleißiges 13360
Mädchen

für Küche u . Hausarbeit,
Kreuzttraste 3 . 3. St .
In kl . Haushalt zu

Damen zuverl .
Mädchen

ges. auf 1 . Dez . 13298 .4 .!
Krieaftr . » <»4 . 4 . St .
. uch» auf sofort bra

veS, steißigeS 13068'

Mädchen
in kl. Familie . Nähere »
ttaiserallee 49 . Laden .

Ehrliches , tüchtige »

Mädchen
^

für Küche u. Hausarbeit
gesucht . Zweitmädchen
vorhanden . P3618S .2.?
Turlach . Rittnertstr. M

FmiiillMAcheil
täglich 2—3 Stunden aes .
B- n » ttlingerftr . 19. II .

Mehrere
Arbeiterinnen

sofort gesucht . 1409''

Ktrberei Reiner ,
Kvrneestrahe 18 .

W

sofort gesucht .

DilWsWslh - AllstM
Schorpp ,

Kaiser -Allee 37 .

Einlegerin
für Steindruck gesucht
| L Stlhcndsrfer (5 ra.b .f) . ,

Lessingstr. 70.

Wlran S
'
tÄ ;

(3 Stund . ) zum Reinigen
von -Büro gesucht . Zu
erfragen u . Nr. B36528 in
der „Badischen Presse " .

Privaliekreilirilt .
Fräulein mit dem ein«

jährigen Zeugnis u. zwei »
lähriger Büropraxis sucht
Vertrauensvosten . An >
geböte unter Nr . B36523
an die „Bad . Presse " erb.

Jüngere «

Fräulein
ucht leichte Büroarbeit f.

nachmittag gegen geringe
Bezahlung. Angebote u.
B36534 an d . Bad . Presse .

Gut möbliertes Wodn «
u. Schlafzimmer, elettr.
Licht , Bad . Telephon , evtl .
mit Pension, zu vermiet.
Zu erfrag , unt. Nr . 13343
in der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".
Adlerstraste 15. 4 . Stock,
gut möbliertes Äimmer
auf sofort oder 15. Nov .
zu vermieten. B36533

Amalienstr 81, 2 Trevv ..
lKaiserplad ) . ist ein eile «
gant möbl. Wohn - und
Schlafzimmer , mit Bad .
Televb. u. elektr. Licht
auf sofort zu vermie «
ten . 836411

Lachnerstr . 9 . pt ., rechts .
ist ein elegant möbliert .
Schlafzimmer , evtl . auch
Wohnzimmer bei einzeln.
Dame auf sofort od . spät,
zu vermieten. B36532

6u (öe j . l . ffloril 1919
EinfamiUen - HauS oder
grSstere Wohnung mit
Garten , nicht zu weit vom
Hauptbahnhos .

Angebote erbeten mit
Mietpreis unt. Nr . 5398a
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse . 3 .3

Neuzeitliche

WW -AW
von 8 Zimmer mit Zube»
hör, zu mieten gesucht .
Zentralheizung. Angebote
mit Preis unter Nr . 13329
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse "

. 2 .2
Gesucht sifort

3 Zimniemohnung
mit Bad u . Zubehör , in
ruh . , saub . Saus, von ru,
hiaen . kinderl. Ehevaar .

Angebote ' mit PreiSana.
an Postsekretär Keederle.
Kriegstr 151 . II . 13091

Aufsofort oder 1 . Dez.
wirdWohnnuq mit li—4
Zimmer « nebst Lager -
räum im Zentrum der
Stadt gesucht . 2.1

Angebote beliebe man
unter Nr . 13361 an die
„Bad . Presse ' zu richten.
Hübsch möbl. 2 bis ,

Zimmer- Wohnung mit
Küche auf sofort od . spä«
ter *u mieten gesucht .

Angebote mit Brei» u .
Nr . B36423 an die ..Bad .
Presse " erbeten .

Wohnung aesncht : '
3 bis 4 Zimmer , elektr .

Lickt . Bad . möglichst Zen-
tralheizuna . in aut . Laae .
eventl . auch Vorort sofort
od . sväter für eini»elnen
Dame lOffizier»-Witwe ) .

Angebot« an (Sbrle. Ho-
tel Grosse . B36505

Gut möblierte » Wob » - ,
sowie Schlitszimmer . mit
2 Betten, sosort zu mie-
tcn gesucht. ^ .

Angebote mit PreiSan-
gäbe unt . Nr . B36421 an
die Geschäftsstelle der
-Bad Presse " erbeten.

Miertts Sinmer
ad 16. Nov . »u niete « $u
f» A «. Angebote unt . Nr .
B364 36 an die Geschäft»-
fte le der . Bad . vreSe ' « » .
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W ohll ätigkeits -Kon zer t
de» Erfatz -BatlS . Leib -Gre ». Regt « . Rr . 109 , wird

bis auf weiteres verschoben.
Jüdischer Jugendbund

Abt. MSdchengvuppe E . B.
Die Versammlungen fallen bis

i33ss auf weiteres aus .
Vermittlung von

Saat^artoReln n. ©einiifelämereteii
Wir übernehmen die kostenlose Vermittlung von

Taatkartoffeln und Gemüsesämereien und bitten
die Landwirte und Gartenbesitzer in Karlsruhe und
Umgegend uns ihren Bedarf bis 1. Dezember an-
geben zu wollen . 13286

KarlSruhe - Rüppurr , den 6 . November 1918.
Steifet . Landwirtschaftsamt .

Die Badifche Landwirtschaflskammer
verkauft biS auf weiteres in ihren Verkaufsstelle «
'» Karlsruhe Karl -Milhelmftr . 66 (beim ,\ riebfiof)

hochllWB Nutzvieh .
Verkaufszeit von vormittags 9 —12 Uhr und nach¬

mittags von 2—4 Übt . 13363

Privat-Institut
für

E . MiihiloSi , Zirkel 5 , II .
Vom 1 . Dezember ab, können an meinem Nach¬

mittagsunterricht noch einige Damen mit höherer
Schulbildung teilnehmen . — Balaige Anmeldung
erwünscht — Auch Einzelunterricht . 13365

Schuh-Kurs.
Anmeldungen jederzeit . Ebendaselbst weichen

Schuhe angefertigt . B36530
Ludwig - Wiliielmitmiie \ " r . 10 , 4. Stock , lks.

8
e® Besonders Alaska - Fuchs m

sowie alle andern Pelz -Arten

empfiehlt wirklich preiswert.
§ 3232 Nur Zirksl 32

I Treppe hoch . W. Lehmann . 10507

99
66

Patentierter Kunst - Radier * Gummi
Bester Ersatz für Naturgommi
Probekarton (Doppolbrief) enth . 25 Stück Mark 5.— nur
gegen Nachnahme . Einzel- oder ' Gratismuster können
nicht abgegeben werden . 5431a
„ ELAMTON " , Chariottenburg 5, Windscheidstraße 11 .

Scbmitz - Bonn ' s

Wa8di L BleichfiOtfe
macht die Wäsche blütenweiss .

Garantiert unschädlich .
Endgültig genehmljt vom Kriegsaus -

schuss unter Nr. 2503.
in Paketen zu 30 Pfg . überall erhältlich .

Alleinige Hersteller :
Schmitz -Bonn Söhne

cTiem . Fabrik Dusscldi . rf - Helsho ' z .
Vertreter : W . Kulm , Gg . Fischer« Macnf,

Karlsruhe , Kriegst;-. 172. Tel. 303 .

. Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen gänzlich beseitigen . Auskunft
k o it e n l o S Segen Nückmarke . » 84726
Frau Erna BrJ3isrt « nburg - I >ocsfi5ii , EorlinN 65.

Großfoandelsfirma
mit guten Beziehungen , welche vor dem
Kriege

6 « irclde > lmport u . G«#reidchanCa !
betrieb, übernimmt , da in absehbarer Zeit
keine Aussicht für freie lietätigung in
alter Branche , per sofort und für die
kommende Friedenszeit für ; roße Umsätze

geeignete Vertretungen ,
evtl. auch h/r eigene Rechnung , für da»
Herzogtum Oldenburg u . evtl. Pro«. Han¬
nover . Angebote unt . A 13 an Haanen -

stein & Vogler , Bresben . 6338a

I

1

folosseum
Heute

zuiu vorletzten
Male 13373

Der

Anfang 8 Uhr .

Kalnerati . 168 .
— Teiejihen 3985 . —
llinntimiilintlnliliimniiii

Dramatisches Lebens¬
bild in 4 Akten.

Hauptdarstellerin :
OorSc Reban .

Oer Doppel
Selbstmord .

Bauernkomödie
in 4 Akten von

Ludw. Anzengruber .
In der Hauptrolle :

Liane Haid .

Letzte Vorstellung
abends von 9— 11 Uhr .

! <i !IIZV!I«I!!i
WilhelmstrasteZt , 1 Tr . .

Plüschmäntel ,
Tuchmäntel , 13084
Seidenmäntel » s
Paletots , Röcke,
Jaiiielllilkider , Muse» ,

$ PEL2EQ
Plüschgarnituren .

Keine Ladenspesen .
Den ganzen Tag offen

WM - All
Meter Mk . 2.VS im

Spitz - nhans
Bindefeld ,

Kaiserftr . 38 .

ItMit Sü ?,l
Akien ^

Zeitungen ,
Druck - Papier -
ßf >f Ö 0 €^ jeder Art , j

sowie

Frauenhaare u .

kauft zu böchst .Preisen j
H. Leiner

Schützenstraße 5V.
Trlephon L628.

Angebote erbeten .
Für alte Ailinder - j

bitte zahle 70 Pfg . s
pro Stück . ' ©84100* ]

Seispill 3747 .
Möbel , ganze Hauöhal -
tunßen . sowie cinzelne Ge -
iienjtände , Betten . Ma¬
tronen . DiwanS . Tische .
Ztühle . t? Z,aiseli ' nqucs .
sctireiiitis . h « . kileider -
schränke . Äeitikss . Kin -
»erbetten . ^ inÄe - wagen .
Vettfe ^ ern . ? ! ähma !chi-
uei ! , .M4 >ek »' inrirf ' tun -
qeii . Uhren . i '.>aff «v .Mu -
fttSuftniineiüt , Hfand -
, che ine kaust und zahlt
am besten 7483*

Weinfra&ilhs
An - u . Bertauss « eschäft .

5 ;i Stxor .rnftrafie k»Ä.

?« l#(WW5tatien £ !? ,
'J5Ä '

*n . . . . . . Ausführung
Drnck r«, der „Bad . Presse ". !

Siegeüaok
I Stangen zu Fabrik -
I preisen 12843

F . enzer ,
Siegellack - Fabrik

Karlsruhe B . 8,
Telephon 854.

Pfänder-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den lZ .

November 1918 , vormit¬
tags von 9 Uhr an , fin¬
det im Kassenlokal des
Leihhauses , Schwanen -
strotze 6, 1 . Stock , die öf¬
fentliche Versteigerung
der verfallenen Pfände ?
Nr . S4v9biSmitNr . ZKI »
gegen Barzahlung statt .

DaS VeriteigerungSIokal
wird Stunde vor Ver -
steigerungZbeginn geöff-
net . Dte Kaffe bleibt
am Dienstag , den Ii .
November >918 nachmit¬
tags und am Versteige -
rungStage morgen ? ge -
schloffen , wi »d jedoch
nailimitta S von ' / 3 bis
5 Uhr geöffnet . 12400 .2.2

Karlsruhe , d . 6. Nov . 1018.
Stiidt . Bfandleihkasse .

Bett Federn
Füllfedern per Pfd.
uC3 .— , do. zart u . weich
^ 4 .50. Halbdauren * 6 .

do . gutföllend M 7 .50.
üäntss - Foderii :
Halbweiße Halbdaunen

M 9 .— , do weiß 9.50,
do . hochfein daunenreich
M 12 .— b. 16.—, Schleiß¬
federn Jt 9 .50, weich und
daunenreich J 12 .—,
graue Daunen , schwel¬
lend Jt 15 50, weißer Dau-
nenflanrn > 16 .— b . 25.— .m Betten bis
aus guten Inlett- Ersatz¬
stoffen. Muster u . Katalog
frei Nichtsefallend , Geld
zurück . 70 000 Kunden ,

30000 Dankschreiben .
BetifeüerngroOhandluRR

Iii Kr. nefuss . G ŝse ! 55
Aeltestes » . größtes Ver¬
sandhaus das . 184J

Siiritni s . IBtien
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruhe «. Umgebung .
Piktoriaurahe 6 .

Zukaufen gesucht .
ßtil . WWW
(Ac - tylen ) ju kaufen ge¬
sucht. Gest . Angebole er-
beten an 5417a

Wntsverwaltnng
Kirschgartshausen ,
Post Lampertheim .

.KöraWarat
Westentaschenf ., zu kauf ,
gei . Preisangebote unt .
B36441 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Gut erhaltener
Z - ichenZi - ch

zu kaufen gesucht . 3.2
Anpeb . unt . Nr . B36274g

an die „ Bad . Preise " erb .
Gebrauchte , gut erhalt .

Treppe
12—15 Stufen , in Holz
oder Eisen , zu kaufen ges .
Angebote unter Nr . 13357
an oie Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten

fil . iwiige 6i)ilSjiinöe
kauft ganze Würfe B »«»,
? . Lic . tenthäler , Potsdam .

i i i1i1
r-

Zwecks Erledigung der
Erbteilung werden nach-
stehend verzeichneteHauser
einem öffentlichen Per -
kaufe an den Meistbieten -
den ausgesetzt : 12874

Georg Friedrlchstr . Nr . 11 ,
Eeorg -^ riedrichstr Nr . 12,
Rudolsstrahe Nr 23,
Rüppurrersirahe Nr 102,
Boelhtstratz« Nr 24.
Nähere Auskunft über

die Häuser erteilt , und
nimmt Gebote bis späte -
sten« den 15. November
1918, an welchem Tage der
Zuschlag erfolgt , entgegen :

K « r ! Diemcr,
Aeorg - ^ riedrckis!r . l1 .1 .St .
Eleganter Zweispänner -

W » -WWI
mit Brustblattgcschirr . wie
neu . sofort zu verkaufen .
» . Iio »>i, . Hagenau i E
6.3 Nesselallee 8 . B" 7"

Milch - nr -d
Fahrkuch .

hervorrcigendgros : ?, schöne
Simmenraler von der
Bergweide , und 1 trächt .

WvüschÄs
abzugeben . Zu besehen
6—7 llhr . l 22

®chiitnftffmi *
*c 14.

Sofort zu vertauken eine

Aihre Slsii « ii!
Nähere » Varteuftr . 12.

J 3 » verkaufen L
{ in reizendem württb . !
t Schwarzwald - Ober - !
t amtSstädtchen neues, !
t villenartiges 5318a :

! Landhaus ?
t in sommerlicher , wun - !
tderbarer Lage , für 1 ;
soder L Familien vas - :
ifend . 10 Zimmer , 2 \
i Ballone , Veranda . 2j
»Kücken , Bad , elektrisch ,
t Licht, vorzügl . Wasser , i
t leituna , gute Keller , t
t sonst. Zubehör .Ertraas - •
i reicher Obst - und Ge - 1
: miis« garten , günstige :
i Bahnverbindung , ffur {
t SM* -»} besonders aeeig - :
1 net . da weiterer i
i Dr . für den Platz ge- ;t sucht wird .
! Anfragen an den Be - t
f sitzer unter ® . ft . 5304 j i
! an Rudolf Moaae, :
: Stuttgart .

Danksagung .
Für die vielen Beweise warmer Teilnahme

an unserem großen Schmerz sagen wir herz¬
lichsten Dank .

Geh . Hof rat Dr . Benckiser
mit Frau und Tochter .

Karlsruhe, November 1918. 13367

Bill . Möbel .
Wegen Geschäftsaufgabe

2 gl ., kompl . , s . schöne , pol . '
Betten mit Roßbaarmatr . i
(befchlagnfr ) u . einz . Bet -

'
len , Kleider » und Küchen -
schränke . Kommod . , Wasch- ,
Nacku - und andere Tische,
Waschkom . m . u . o . Mar -
morpl ., einige sehr schöne
Spiegel , dar . m . Konsole .
Talongarnitur u . einzelne
Sofas , Bücheretagere , voll-
stand . Kückeneinrichiun .' ,
einige Regulateure u . Ta -
fchenubren , alle « gut erh „
zu verkaufen . B36527 .2. I

Frldenberg , Stein¬
st r a " f 31 , Verkaufsstelle .

und verschied .
Möbel , ein

Korbwagen und Küche» -
gcschirr zu verk B36526

(f ( n )i Kpitziniiller ,
Durinckerstr . 41 , 3 . « t.

Biedermeier -Bücherschr .,
Sekretär . Schreibt ., Näh -
u . Ziertisch , Chaiselongue -
decke sPlüscht bill . zu verk.

Möbcllager liur .
B» Adlerstr . 8 , Laden .
Httreg - tillSZmeiilehrrgS
mit Gummi , beschlagnfr . ,
zu verkaufen . B33l0i >g

Schüft - nstr . Sll . Hof .

% Alosstthttö zwhr
u . Schiff preiswert z . verk.
B3i !535 Norkftr . 24,IV . l .

mit neuem Schiff
zu verkaufen .

B«""" Echillerstr . 4 . Hof .

Zn verkaufen :
l Gasherd . > GaSkocher .
2flammig . Näheres
B36542 Waiteustr . 1».

8um sofortigen Gebrauch
gut erhaltener , kleinerer
Rastatter H ?rd

zu verkaufen . Zu erfragen
b . Bcttwefn. Kaiserstr . 53,
£>. . 4 . Stock , r . B36478 .2.2

U Skid S & ,
m

Werderstr . « 7. IL r .
kempf .» U6400

OklgmAdk .
Künstler sucht seine im

Felde gemalten Werke zu
verkaufen .

Zu erfragen unter Nr .
B35946 in der GefchäftSst .
der ..Bad . Presse " . 8.2

MjislSjillzer Matter billig
Anzus . Ludw. »

belmftr . 16, III. H . l.
iu verkf .

Slofenftänöer & ftT
^ »»,1 Rudolfstr . 5 . II . r .

>B
XU9Kindel wagen «

gut erhalten , zu verkauf.
Gartenftr . 11». pt. links ,

nur von '/, ! !— ' 1,12.
Dunkeldl . . bereits neuer

Kinder - UeKwaaen ,
ein Kinder - Sportwagen ,
schwere Enterich . 2schwere
Ziegen . Franz Kehre »,

Odenheim .

Zu verkaufen
eine ungebrauchte Sitz -
Waschschüssel (Bidet ), ein
Zinlgefäß mit Brause u .
Gestell , ungebraucht . ^
Karl -Wilhelmstraste 14.
13186 ebener Erde .

Besichtigung mittag »
zwischen 2—6 Uhr .
Fast neu . Puppenwagen

und Kinder - v̂interhut
sowie « in Droichten -
Fuhrwerk mit Zubehör
zu verkaufen . B3tit >09 .2.2
Verw !g«e. 14,V. K . Brändle.
Fm ÄN ' trag z . ue -rk -iuf .

Wenig gebr . Damenhnt
mit Straußfeder , sowie
zwei christl . ikatd .) Biicher
als Weibn .- Gesch. pcijseud.

<̂ rüue Radler .
B3 65? l Kreuiistr . 17 .

Einige elegante

Namenhüte
i. A. zu verkaufen .

Emm ] r Nchoch
12382 Herrenstr . 1 1.

Einige prima stärkere
Liiiikerfchweine zur Zucht
u . Mast zu hadei» bei

vre » « »' . Durlach .
» 3314* Dürrbachstr . 18.

Todes -Anzeige.
Durch Gotles Fügung ist Sams¬

tag, den 9 . November , nachts 11 Uhr,
meine liebe Frau , unsere treu-
besorgte , gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau

En Moria IM m
geb . Bemmann

nach kurzem, schwerem Leiden im
Aller von 49 Jahren sanft ent¬
schlafen.

In tiefster Trauer:

Familie 6ukt. 3öo !f Wato
Brauerstrasse 6.

Karlsruhe , den 10 . Nov . 1918 .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 12 . November , nachmittags
V» 1 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt . 13374

J£*:; ft't •<

Gcbiff «
kauft jeden Dienstag
Stück zu 19—30 Mk . « w
amtlich berechtigte
käuferm . Frau äSc 'W
12052 Karlstr .

NiZ' u. ®eiourl)ii|
zum Umformen tia®
flott ., vornehm . ®ioMu"
in 4 Wocken lieferbar

Labmann ,
Kaiserliraße 236,

an Schreib » nud -
Maschine » aller
können sofort sachge ^ z
ausgeführt werden ,

Gg . MappeSf
« arlfriedrichttr ^ »^

Todes -Anzeige .
Tiefenschüttert macher wir allen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere innigst-
gel ebte Tochter , Schwester , Nichte, Cousine,
und Tan ' t

Lina Karrer
nach kurzem , schwerem Leiden , im Alter
von 20 Jahren sanfl verschieden ist nach¬
dem ihr einziger Bruder

August
Inhaber des Eisemen Kreuzet II. Kl .

im Alter von 21 Jahren vor ' /. Jahr auf
dem Felde der Ehre den Heldentod er¬
litten hat . B36546

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie August Karrer

nebst Tochter Frieda
Weltoh-Neureut , Hauptstraße .

Beerdigung und Trauereottesdienst fin¬
den zu gleicher Zeit am Montag nach¬
mittag 4 Uhr statt

Anläßlich des Todes unseres lieben, Sohnes ,
unseres Bruders , Schwagers und Neffen

Karl ürmbruster
Banklehrling

wurden uns von allen Seiten so viele Be¬
weise herzlicher und wohltuender Teilnahme
entgegengebracht , daß wir tiefgerührt sind.
Es ist uns nicht möglich, jedem Einzelnen
zu danken , wie wir empfinden , und wir
bitten daher , auf diesem Wege ein herz¬
liches . Vergelts Gott" entgegen zu nehmen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen •

Wilhelm Armbruster
Lokom otivf ährei '.

Karlsruhe , den 9. November 1918.

Trauer -Hüte
in jeder Prelslaoe stets vorrttig . 48 I

üesefew . Mmana ,
37 >

FtlztM
werden schön und
billig angefertigt u-
umgeändert B3bü37
Sii&fn&iir 29 , p - 1-
früh . LeopoldSpl . 7t .

Tapete »
protze Auswahl . s^ Ä
lieferbare Ware , Sa (tt0"

hVorräte . Uebernahm «
Tapezierarbeit .
.H. Durand . Tapetendau
DouglaSstraße 26 . be > ^
Hauptpost . Televbon

fiiititiHiiiiüteisi®

. HiüssitM
neue Sendung eingetron«1"

Emil SjbBidi i M
KalserstraBe 209̂ ^-

HelraJ
Hauptlehrer , tti , anj - T

wünscht mangels
Damenbek . mit geb . Daw .
aus guter Familie zw«"
Heirat bekannt zu tverv « .
Verm . u . anonym , vero^?
Zuschr . m . « ild , daS W
zurück , unter Nr . ».
an die . Badische Pr «»«
Verschw . Ehrensache 1—

Heirat .
twer . Mitt «40erIa °? ,

'
!tft Herkunft . t ' N ' tz.

. »u . end Mark Barver » ?
gen . gutes Einkowin -^
wünscht ftch mit eint .wünscht sich mit ~
älteren Fräul . od.
am liebsten vom Lan, ,
nicht über 40 Jahre , &
digst zu verehelich »« . ) , . «,mittl . gänzl . auSgeich ^ ?,
Antr . unt . A365S1 an » '
Geschäftsst d . Bad .

Heirat
ä; r4

sucht für
Sohn , Anfang 30,

igist
erwünscht . Da angefe ^ '

Mutter
?bn, A

anwalt ,
Partie . Größere
erwünscht . Da — '■y>x /, ie,verm . ( übb . Kaufni .

' F? ^
entstammend , Einheirat
industr . Unternehm - *1 t
ausgeschlossen . — An) rG>
m . Bild v . gebild .. mit « »',
Damen bi» 30 I -.Nr . 54LSa an die Geichs .«
stelle der . Bad . $ *$ . 1
erbeten . Verschw .
und verlangt .

Keirat .
Thürinaer . best .

LandwirtSsohn . in 11̂ ,
Stellung auf teckn-
sucht aui diesem
Briefwechsel mit ^' 3^
hübsch ., etwa »
Fräulein oder ^welche sich
fonntfl. Heim in
aen lehnt . _ , . ^ jk
AuSkührl. » riefe *

Bild , welche-
sandt wird . . untS „hiia^
583640 an die •.®ab"
PreSe ' rtficten .

f
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